
Vortrag • Dr. Beatrice Rupprecht • Seite 1Dr. Beatrice Rupprecht

Mika – die 
Übergangsdokumentation 
von der vorschulischen 
Bildung in die Grundschule

Netzwerk Schulentwicklung

57. Netzwerktreffen  
26./27.2.2026 in Köln

Schulanfang © pixabay



Vortrag • Dr. Beatrice Rupprecht • Seite 2

Inhalt
Ein gelingender Übergang

Schnittstellen der Bildungsinstitutionen

Theoretische Grundlagen und Konzept

Eignung aus Sicht der Kita- und 
Grundschulpraxis

Empirische Erkenntnisse aus der 
Validierungsstudie 

Aktueller Stand & 
Weiterentwicklungspotenziale

Los geht‘s © pixabay



Vortrag • Dr. Beatrice Rupprecht • Seite 3

Ein gelingender Übergang: Merkmale

Griebel & Niesel (2006)

▪ gelingend, wenn sich Kind „emotional, psychisch, physisch 
und intellektuell angemessen in der Schule präsentiert“ (S. 
10)

▪ „Das Kind ist ein kompetentes Schulkind geworden, wenn 
es sich in der Schule wohlfühlt, die gestellten 
Anforderungen bewältigt und Bildungsinhalte optimal für 
sich nutzt“ (ebd.).
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Ein gelingender Übergang bedingt …

JFMK & KMK (2009, S. 9)

▪ dass sich Kinder als kompetente Lernende erfahren,

▪ dass das Leistungs-Selbstkonzept stabilisiert wird (positiv),

▪ dass sich Kinder in ihrer sozialen Lernumgebung 
integriert fühlen
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Schnittstellen der 
Bildungsinstitutionen
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Schnittstellen der Bildungsinstitutionen

Anschlussfähige Bildungsprozesse gestalten

▪ Lassek (2022): Anschlussfähigkeit auf 3 Ebenen

o Ebene der beteiligten Institutionen (= Bildungsverständnis, fachlicher Austausch etc.)

o Ebene der Bildungskonzepte (Bildungs- und Lehrpläne)

o Ebene der Bildungsbiographie des Kindes

→ Schnittstellen



Vortrag • Dr. Beatrice Rupprecht • Seite 7

Schnittstellen der Bildungsinstitutionen

Ebene der Bildungsbiografie des Kindes 

• Nahtlose Fortsetzung der kindlichen Bildungs- und Entwicklungsprozesse, anknüpfend an 
„Erfahrungen, Kompetenzen, Erwartungen und Einstellungen (MBJS, 2009, S. 16)

• Voraussetzung für die Realisierung → differenzierte Informationen zum Entwicklungsstand 
des Kindes anhand der Fähigkeiten/Fertigkeiten in den Bildungsbereichen 
(Lernausgangslage)

• bereits vorhandene Kompetenzen sind aufzugreifen und weiterzuentwickeln, um Wissen, 
Fähigkeiten und Fertigkeiten aufzubauen; dabei im Fokus: „das vernetzte Denken und 
Handeln“ sowie das „durch Interesse und Motivation geleitete Handlungsvermögen“ (ebd.)

• Anforderung von individualisierter, zum Kind und seinem Profil passfähiger Bildungsarbeit 
in Kita und Grundschule (z. B. Athola et al., 2011; Heimlich & Ueffing, 2018)

• Notwendigkeit der Dokumentation der kindlichen Entwicklung
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Schnittstellen der Bildungsinstitutionen

Ebene der Institutionen 

Abb.: Niveaustufen der Kooperation 
(Quelle: Gräsel, Fußangel & 
Pröbstel, 2006)
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Schnittstellen der Bildungsinstitutionen

Ebene der Institutionen 

• Nahtlose Fortsetzung der kindlichen Bildungs- und Entwicklungsprozesse, anknüpfend an 
„Erfahrungen, Kompetenzen, Erwartungen und Einstellungen (MBJS, 2009, S. 16)

• Voraussetzung für die Realisierung → differenzierte Informationen zum Entwicklungsstand 
des Kindes anhand der Fähigkeiten/Fertigkeiten in den Bildungsbereichen 
(Lernausgangslage)

• bereits vorhandene Kompetenzen sind aufzugreifen und weiterzuentwickeln, um Wissen, 
Fähigkeiten und Fertigkeiten aufzubauen; dabei im Fokus: „das vernetzte Denken und 
Handeln“ sowie das „durch Interesse und Motivation geleitete Handlungsvermögen“ (ebd.)

• Anforderung von individualisierter, zum Kind und seinem Profil passfähiger Bildungsarbeit 
in Kita und Grundschule (z. B. Athola et al., 2011; Heimlich & Ueffing, 2018)

• Notwendigkeit der Dokumentation der kindlichen Entwicklung
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Schnittstellen der Bildungsinstitutionen

Grundsätze der Übergangsgestaltung (JFMK & KMK, 2009, S. 4-5)
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Schnittstellen der Bildungsinstitutionen

Gemeinsame Verantwortung von Kita & GS (JFMK & KMK, 2009)

▪ 11 Prinzipien, u. a.
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Schnittstellen der Bildungsinstitutionen

Ebene der Bildungskonzepte 

• Abstimmung der Inhalte zwischen Bildungs- und Lehrplänen der Länder (aktuelle 
Überarbeitungen)

• Verankerung in § 22 SGB VIII und Grundschulverordnungen/-gesetzen 
(Persönlichkeitsbildung & kognitive Dispositionen)

• Beispiel Brandenburg (Rahmenplan 1 – 10):

„Die Schule knüpft an das an, was Kinder … an Kenntnissen, Erfahrungen und Einsichten über sich, ihr 
eigenes Lebensumfeld und die Welt mitbringen. In den jeweils aktuellen Grundsätzen für die 
elementare Bildung der Länder Berlin und Brandenburg sind Kompetenzen beschrieben, auf die Schule 
aufbauen kann (SenBJW & MBJS, 2015, S. 3).“  
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Theoretische 
Grundlagen & 
Konzept von Mika
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Beobachtung & Dokumentation im Übergang

Alte vs. neuere Ansätze der Schuleingangsdiagnostik
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Übergangsdokumentation Mika
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Übergangsdokumentation Mika

Team

▪ Susanne Viernickel & Nicole Reichenbach (Wohlbefinden)

▪ Almut Krapf (körperlich-motorische Entwicklung) 

▪ Georg Biegholdt (Musik) 

▪ Katrin Liebers, Ralf Junger (Sprache & Literacy)

▪ Simone Reinhold, Nina Bohlmann & Franziska Wehlmann (Mathematik) 

▪ Kim Lange-Schubert & Alexander Prasser (Naturwissenschaft)

▪ Miriam Beier (Digitale Medien) 

▪ Beatrice Rupprecht (Projektleitung, Kinderportfolio, Konzeption, Erhebungen)
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Übergangsdokumentation Mika

▪ Inter- und intraindividuelle Leistungsunterschiede im Übergang Kita – Grundschule (u. 
a. Kluczniok, Große & Roßbach, 2014; Largo, 2020; Lassek, 2022; Liebers, 2023)

▪ Bedeutung anschlussfähiger Bildungsprozesse & vorschulischer Förderung belegt (u. 
a. Athola et al., 2011; Fabian & Dunlop, 2007; Heimlich & Ueffing, 2018) , aber: kaum 
Anknüpfung an individuellen Stand der Kinder, unzureichendes Eingehen auf alle 
Bildungsbereiche (z. B. Hasselhorn & Kuger, 2014; Smidt, 2012)

▪ Negativtrend: Herausforderungen bzgl. schulischer Leistungen im Grundschulkontext 
(u. a. McElvany et al., 2023; Stanat et al., 2022; SWK, 2022) 

▪ Lösungsansatz: stärkenorientierte Erfassung der Ausgangslagen (u. a. Backhaus et al., 
2015; Eckerth & Hanke, 2015; Kordulla & Büker, 2015; Liebers, Geiling & Prengel, 2020; 
Liebers & Rupprecht, 2018; Miller & Velten, 2015; Viernickel. 2014)
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Konzept von Mika

▪ gefördert vom Ministerium für Bildung, Sport und 
Jugend des Landes Brandenburg

▪ Beobachtungs- und Dokumentationsverfahren zur 
Abbildung des individuellen Stärkenprofils von Kindern 
am Übergang 

▪ Grundlage für pädagogische Arbeit,  Anfangsunterricht  
& Kooperation

▪ Domänen: biopsychosoziales Wohlbefinden, körperlich-
motorische Entwicklung, Musik, Sprache & Literalität, 
Mathematik, Naturwissenschaften, Digitale Medien

▪ App-Version und Handreichung

▪ Weitergabe nach Einwilligung der Eltern/Kinder
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Konzept von Mika

Teil 1: Kinderportfolio

▪ Selbsteinschätzung zu allen Bereichen plus 
Entwicklungsstern, plus “Wenn ich an die Schule denke”

▪ Ziele: 

o Steigerung der Partizipation im 
Dokumentationsprozess (eigene 
Position/Wahrnehmung der Stärken und Ziele) 

o Öffnung für Beteiligung der Eltern
o Selbstbestimmung der Kinder stärken
o Gesprächsanlass für pädagogische Arbeit
o Portfolio-Charakter: Bilder, Fotos etc. können 

eingefügt werden (in App digital)
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Konzept von Mika

Teil 2: Dokumentation durch pädagogische 
Fachkräfte

▪ Fremdeinschätzung zu allen Bereichen + ergänzende 
Notizen + freie Beobachtungen

▪ Abbildung der Stärken, ressourcenorientiert  

▪ basale Fähigkeiten/Vorläuferkompetenzen und 
biopsychosoziale Gesamtsituation

▪ Ziel: Bandbreite möglicher Entwicklung 
abdecken/dokumentierbar machen

▪ letzter Beobachtungszeitraum (Datum) verankert

▪ Einschätzungsskala (noch nicht beobachtet bis 
selbstständig)
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Konzept von Mika
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Eignung aus Sicht der 
Kita- und 
Grundschulpraxis
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Erprobung in der Praxis

→ Wie bewerten pädagogische Fachkräfte und 
Lehrkräfte Mika hinsichtlich der Eignung für die 
Übergangspraxis?

▪ November 2022 bis Januar 2023 Fragebogenstudie in 
Partner-Einrichtungen

▪ Anonyme standardisierte schriftliche Befragung Kitas 
und Grundschulen (4-stufige Likert-Skalen und offene 
Fragen)

▪ Praxiseinschätzung: inhaltliche Validität, Nützlichkeit, 
Praktikabilität/Handhabbarkeit, Zumutbarkeit, Layout, 
Aufbau

▪ N = 69 Lehrkräfte (19 Grundschulen) und N = 48 päd. 
Fachkräfte (14 Kitas)
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Erprobung in der Praxis

→ Wie bewerten 
pädagogische 
Fachkräfte und 
Lehrkräfte Mika 
hinsichtlich der 
Eignung für die 
Übergangspraxis?

 

Tab.: Differenzierte Betrachtung der Nützlichkeit von Teil 2 (pädagogische Fachkräfte)



Vortrag • Dr. Beatrice Rupprecht • Seite 25

Erprobung in der Praxis

→ Wie bewerten 
pädagogische 
Fachkräfte und 
Lehrkräfte Mika 
hinsichtlich der 
Eignung für die 
Übergangspraxis?

 

Tab.: Differenzierte Betrachtung der Nützlichkeit von Teil 2 (Lehrkräfte)
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Erprobung in der Praxis

→ Wie bewerten 
pädagogische 
Fachkräfte und 
Lehrkräfte Mika 
hinsichtlich der 
Eignung für die 
Übergangspraxis?

 

Abb.: Einschätzung der Nützlichkeit von Mika für die inhaltliche Vorbereitung und 
Anknüpfung in der pädagogischen Arbeit/im Anfangsunterricht
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Erprobung in der Praxis

→ Wie bewerten 
pädagogische 
Fachkräfte und 
Lehrkräfte Mika 
hinsichtlich der 
Eignung für die 
Übergangspraxis?

 

Abb.: Einschätzung der Nützlichkeit von Mika für die didaktische Vorbereitung und 
Anknüpfung in der pädagogischen Arbeit/im Anfangsunterricht
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Empirische 
Erkenntnisse aus der 
Validierungsstudie



Vortrag • Dr. Beatrice Rupprecht • Seite 29

Erweiterte Validierungsstudie 2024
→ Kooperation mit pädquis
→ Welche Skalengüte weisen die verschiedenen 

Bereiche in Mika Teil 2 auf?

▪ Juni bis August 2024 in Partner-Einrichtungen 
(Tandemfortbildungen)

▪ Zusendung ausgefüllter Dokumentationen (Teil 2)

▪ Methodik: Itemanalysen & Skalengüte (Trennschärfe, 
Itemschwierigkeit, Homogenität der Skalen)

▪ N = 46 Kinder (7 Kitas), davon 

o n = 23 Jungen (57.5 %), n = 17 Mädchen (42.5 %)

o 5- bis 6-Jährige (5: n = 8; 6: n = 23; fehlend: n = 15)
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Erweiterte Validierungsstudie 2024

→ Welche Skalengüte weisen 
die verschiedenen Bereiche 
in Mika Teil 2 auf?

Fazit

▪ alle Skalen hinweg akzeptable 
bis hohe Gütekennwerte 
(Skalenreliabilität)

▪ ermöglicht differenzierte 
Einschätzung zum Kompetenz- 
und Stärkenprofil der Kinder

Bereich Subskala Cronbachs Alpha 
(Skala)

biopsychosoziales Wohlbefinden Selbstwert & Selbstkonzept .697

Körperwahrnehmung .510

Handlungskontrolle & Selbstwirksamkeit .638

Aktivierung von Bildungspotenzialen .491 

Sicherheit & Beziehungsarbeit .706

Teilhabe & Beteiligung .840

Körperlich-motorische Entwicklung Grobmotorische Entwicklung .810

Feinmotorik .553

Musik Hören .508

Bewegung zu Musik .890

Singen .901

Musizieren .855

Tab.: Übersicht Reliabilitätskennwerte der Skalen (Teil 1)
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Erweiterte Validierungsstudie 2024

→ Welche Skalengüte weisen 
die verschiedenen Bereiche 
in Mika Teil 2 auf?

Fazit

▪ Erprobung an größerer 
Stichprobe erforderlich

Bereich Subskala Cronbachs Alpha (Skala)
Sprache Pragmatische Basisqualifikationen .863

Semantische Basisqualifikationen .840
Syntaktisch-morphologische Basisqualif. .944
Diskursive Basisqualifikationen .853

Literacy Konzepte von Schrift .519
Phonologische Bewusstheit .799
Beginnendes Lesen .723
Beginnendes Schreiben .570

Mathematik Mengen und Anzahl .840
Zählen und Rechnen .765
Muster und Ordnungen .700
Geometrische Objekte .787

Naturwissenschaft Fragestellungen & Hypothesen .865
Beobachten, Messen, Dokumentieren .798
Interpretieren & Kommunizieren .741

Digitale Medien Alltagssituationen neu entdecken mit Medien .905

Wissen suchen & finden .906
Über Medien sprechen & erfahren .892

Tab.: Übersicht Reliabilitätskennwerte der Skalen (Teil 2)
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Empirische 
Erkenntnisse aus der 
Kinderbefragung
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Kinderbefragung 2024
→ Kooperation mit pädquis
→ Inwieweit ist Mika Teil 1 aus Sicht von Kindern 

verständlich und ansprechend gestaltet?

▪ Mai bis Juli 2024 

▪ Interviews mit Kindern im letzten Kita-Jahr vor 
Einschulung (Erfahrungen mit Mika)

▪ Methodik: Fokussierte Interviewanalyse nach Kuckartz & 
Rädicker (2024)

▪ N = 45 Kinder (7 Kitas), davon 

o n = 25 Jungen (55.6 %), n = 20 Mädchen (44.4 %)
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Kinderbefragung 2024
→ Kooperation mit pädquis
→ Inwieweit ist Mika Teil 1 aus Sicht von Kindern 

verständlich und ansprechend gestaltet?

▪ Insgesamt positives Bild der Kinder

▪ Haben „Spaß“ & „Freude“ bei Bearbeitung

▪ Überwiegend in Kita gestaltet, nur teils zuhause mit 
Eltern/Sorgeberechtigten

▪ Aber: auch negative Erfahrungen

→ „nicht gut“ oder „langweilig“ im Zusammenhang mit 
Zeitdruck oder kurzer Bearbeitungsmöglichkeit benannt

→ Spricht für Einzelfälle, in denen Kinderrechte nicht 
gewahrt worden sind (Artikel 12 & Artikel 13 UN-KRK)
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Ergänzung:
Perspektiven zur 
Tandemfortbildung
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Pädquis: Umsetzung & Evaluation von Mika

→ Wie nützlich ist die Tandemfortbildung für die 
Stärkung der Kooperation?

▪ Onlinebefragung der Teilnehmenden der 
Tandemfortbildung (April & Mai 2024)

▪ Zuvor gemeinsame Konzeption der Fortbildung

▪ N = 33 Lehrkräfte, N = 39 pädagogische Fachkräfte; aus 
13 Landkreisen/kreisfreien Städten
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Pädquis: Evaluation Tandemfortbildung zu Mika

→ Wie nützlich ist die 
Tandemfortbildung 
für die Stärkung der 
Kooperation?

 

Quelle: pädquis Stiftung (2024, S. 31)
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Aktueller Stand & 
Weiterentwicklungs-
perspektiven



Vortrag • Dr. Beatrice Rupprecht • Seite 43

Aktueller Stand

Winter 2025/2026

▪ Vorbereitung der Implementierung in Brandenburg

▪ Vorbereitung der Weiterentwicklung der App

▪ Weiterentwicklungspotenziale: 

o Ergänzung um Bereich Ästhetische Bildung

o Erweiterung der App zur selbstständigen Nutzung 
durch Kinder

o Erweiterung empirischer Blick: Nutzung im Hort & im 
Verlauf der Schuleingangsphase
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